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Der Pädagogische Beobachter
IM KANTON ZÜRICH

ORGAN DES KANTONALEN LEHRERVEREINS - BEILAGE ZUR SCHWEIZERISCHEN LEHRERZEITUNG
ERSCHEINT MONATLICH EINMAL

11. JAHRGANG No. 26^ 22. DEZEMBER 1917

INHALT: Über den Sinn des Lebens, das Erziehungsziel und die Handgranaten. (Schluss.) — Inhaltsverzeichnis der ersten zehn Jahrgänge
des c Pädagogischen Beobachters» IQ07—1916.

Über den Sinn des Lebens, das Erziehungsziel und
die Handgranaten.

Von is.

(Schluss.)

Der Mensch aber ist nicht ein Spielball des Schicksals ;
«Geschichte» ist nicht Verhängnis, sondern r&r
•Safôr&ftz/, er war/z/ Geschichte. Die grosse Masse, die seit
Jahrtausenden in stumpfer Ergebung das tut, was Herrscher-
wille in sie verhängte, mag dieses Müssen, dem es nicht
zu entrinnen weiss, als von aussen kommendes, unabwend-
bares Schicksal empfinden. Allein die soziale, die politische
und die geistige Strömung, die jetzt das «Menschenmeer»

vom Grund auf bis an die Oberfläche bewegen, deuten an,
dass es mit dem verhängnisvollen Dualismus von Schicksal-
machen und Schicksalerdulden dem Ende entgegengeht.
Man glaubt auch nicht mehr an ein blindes, mystisches
Schicksal im Einzelleben. Durch Übung und Stählung der
wertvollen Kräfte und durch Bekämpfung der herabziehenden
Neigungen versucht man aus dem Kinde das beste zu binden,
was möglich ist; man versucht damit also, seinem «Schick-
sal» die Wende zum Guten zu geben. Und in je reicherem
Masse die Anlagen der Menschen gepflegt, zu Blüte und
Frucht gebracht werden können, d. h. je mehr Menschen die
Möglichkeit gewinnen, ihre eigensten, besten Kräfte zu ent-
wickeln und zu betätigen, umso grösser wird die Zahl der
guten Schicksale, und damit die harmonischen Menschen.

— Sollte nicht, da doch geistige und sittliche Erziehung
durch die Schaffung der Volksschule eine An-
gelegenheit geworden ist, eine Wendung zum Guten im
«Schicksal» der Masse herbeigeführt werden können. Sollte
nicht wie der Einzelne das Volk zur Einsicht gebracht wer-
den können, dass es auf die Erkennung, Stärkung und
Verwertung der eigenen Kräfte ankommt, wie sich das Leben
gestaltet, dass das, was man Schicksal nennt — wie der
Krieg — nichts weniger als eine Notwendigkeit ist, sondern
dass sich, wo die Einsicht und der Wille dazu vorhanden
sind, diese «Not» «wenden», lässt? Schon haben
wir die Antwort auf diese Frage : Mehr als je ringen die
Völker nach Selbstbestimmung; Kaiser- und Königsthrone
stürzen, die Gesamtheit wird souverain. So wird auch der
Krieg seiner Schicksals-Majestät entkleidet werden. Er wird
aufhören wie ein unberechenbares, von aussen kommendes
Naturereignis, dem nicht zu entfliehen war, angesehen zu
werden. — Das war nun eine Abschweifung «zuhanden»
des Herrn K. B. U., der auf meinen Artikel «Eine neue
Aufgabe der Schule» in No. 16 und 17 (18. November und
16. Dezember 1916) des «Pädagogischen Beobachters»,
worin ich ein bewusstes Erziehen zu Menschlichheit und
Friedlichkeit, statt zu nationaler Engherzigkeit und Krieg
forderte, nur ein mitleidiges Lächeln hat, trotzdem aber
meinen Ausführungen eine längere Entgegnung widmet, wo-
bei er allerdings gegen Behauptungen kämpft, die ich nicht
aufgestellt habe, und anderes so oberflächlich auffasst, dass
ich daran zweifle, ob er meine Arbeit auch nur einmal
wirklich aufmerksam durchgelesen habe.

So kann ich mich denn auch der Mühe entschlagen,
eine Entgegnung zu schreiben. Und wirklich hat mich zu
der vorliegenden Arbeit nicht die Kriegsphilosophie des
Herrn K. B. U. geführt, sondern eine «vkftV&v/wKf"
fetf-zwas akr Hzwzr.îAzfo.» des Armeestabs?? Ja, des
Armeestabs.

Aber, was hat denn der Armeestab, oder sein Press-
bureau mit Erziehung zu tun Nichts. Bitte, erkläre 1

Ich kann mich kurz fassen, nachdem wir darüber im
klaren sind, dass mit dem Erziehungsziel der modernen
Pädagogik, der Bildung harmonischer Menschen, die Erzie-
hung zum Kriege unvereinbar ist. Geistige, sittliche und
körperliche Erziehung haben gleichmässig demselben Zwecke
zu dienen. Man hat die letztgenannte lange Zeit verkannt
und allzuviel Gewicht einseitig auf die geistige Bildung ge-
legt. Wenn nun in der modernen Pädagogik gerade die
physische Erziehung eine starke Betonung erfuhr, so geschah
das durchaus in dem Sinne, dass sie der harmonischen Ent-
wicklung des jungen Menschen zu dienen habe. Und man
konnte — sofern man bei der Erziehung wirklich ernsthaft
die innere Harmonie des Individuums und folgerichtig drüber
hinaus die Harmonie in der Gesellschaft im Auge hatte,
unmöglich bei der physischen Erziehung an die Heranbildung
junger Krieger denken; denn Krieg ist Dissonanz, Zerstörung
der besten Werte, Verrohung, Entsittlichung ; der Krieg tritt
die feinsten Gefühle mit Füssen, Gesetz und Recht werden
hinfällig, Millionen von Menschen werden an Geist und
Körper ruiniert; eine ungeheure Menge von Arbeitsenergie
wird zerstört, und an die Stelle werdender Harmonien in
den Einzelnen, in und zwischen engern und weitern Men-
schenverbänden tritt Jammer, Elend, Verzweiflung, Roheit,
Verkommenheit, Krankheit, Hass, Rachsucht, je nachdem.
Also: Wer es mit der Erziehung zur Harmonie ernst meint,
erzieht nicht _/»*" den Krieg, sondern den Krieg, und
er fasst die physische Erziehung nichts weniger als mili-
tärischen Vorunterricht auf, sondern auch sie hat dem einen
Zwecke zu dienen : dem Leben und der werdenden Har-
monie im Leben.

Nun hat hat letzthin das Pressbureau des Armeestabes
in der Presse eine Mitteilung erscheinen lassen, worin es
die Leser belehrt, dass die moderne Kriegstechnik wieder
auf alte und älteste Kampf- und Schutzmittel zurückgreife
— o Ironie der Kultur — und im besondern auf die
Handgranate zu sprechen kommt, deren würdige Ahnen-
reihe bis ins 17. Jahrhundert zurückreicht. Dass die Ein-
führung dieser mörderischen Waffe in die schweizerische
Armee vom militärischen Standpunkt aus als eine höchst
dringliche Angelegenheit betrachtet wird, liegt auf der Hand ;

ein guter Granatenwerfer gilt gegenwärtig dem Vaterlande
mehr als ein kriegsgegnerischer Träger höchster sittlicher
und geistiger Werte, mit denen man ja leider keine Feinde
in Stücke zerreissen kann. Allein wir wollen nun nicht
von den neuen Tötungskunststücken sprechen, auf die die
erwachsenen Söhne des Vaterlandes eingedrillt werden sollen,
wohl aber Stellung beziehen, wenn von militärischer Seite
aus die kriegerischen Zwecken unter-
worfen werden will, wie es denn auch in diesem Erlass des
Pressbureaus geschieht. Er schliesst mit folgendem «Wink»
an die Erzieher: «Das Interesse an Wurfübungen muss
schon bei unserer Schuljugend geweckt und gefördert werden.
Gleichsam spielend können hier die Vorbedingungen ge-
schaffen werden, deren ein guter «Grenadier» bedarf. Bis
heute galt das Steineschleudern und Schneeballwerfen der
Jugend allerdings als verrohender Unfug und war verpönt.
Durch zielbewusste Aufklärung und Anleitung wird aber das,
was früher mutwilliges Spiel war, leicht zu einem nutz-
bringenden Vorunterricht umgewandelt werden können.»

Wo stehen wir also Grenadiere sollen wir erziehen
Wir sollen das Kind zu bestimmten Spielen anleiten. Nicht
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mehr, dass es sich in reiner Freude darin tummle, nicht
mehr, dass seine Kraft und Gesundheit gemehrt werde,
nicht mehr um des frohen Glückes der Jugend willen, -—
sondern wir sollen dabei insgeheim oder offen die Absicht
verfolgen, das Kind für später im Kriege zu begehende
Greueltaten gewandt zu machen Dafür haben wir Er-
zieher, die nicht an Kriegspsychose leiden, «« «zIscäzV-

Wir hatten unser Erziehungsziel, ehe der
Krieg da war, und dieses hat sich in der «menschlichkeits-
losen, der schrecklichen Zeits nicht nur nicht geändert;
wir sind vielmehr heute noch tiefer überzeugt, dass wir mit
unsern Bestrebungen, harmonische Menschen zu bilden,
dem Guten, der wahren, das Leben fördernden, ver-
schönernden und veredelnden Kultur dienen. In diesem
Sinne weiterzufahren, fordert unser Gewissen von uns.
Afew.StfÄz'« hat die Menschheit nötig, nicht Krieger; dem
Leben wollen wir dienen, nicht dem Tode; Bauende wollen
wir heranbilden, nicht Zerstörende! — Wenn eines sich
in unserm Erziehnngswesen geändert hat, so ist es dies:
dass wir angesichts des entmenschten Tuns mehr und ein-
dringlicher denn je von Krieg und Frieden sprechen und
in der ethischen Unterweisung, die nicht auf einzelne Lehr-
stunden beschränkt werden darf, sondern das ganze Schul-
leben als wirkende Unterströmung durchziehen soll, die
Kinder zur Friedlichkeit und zu wahrhaftigem, oSenem
Wesen im kleinen Leben anhalten, damit sie es einst im
grossen üben. Dem Spiele lassen wir die Unschuld und die
Freude; wo eines in Roheit ausartet, werden wir zu begegnen
wissen. Ihm von uns aus den Sinn und den Zweck nicht
nur der Roheit, sondern sogar des Tötens zu geben, wird
kein Mensch von uns fordern, der nicht infolge ganz ein-
seitiger Tätigkeit in militärischer Richtung den letzten Rest
von Einsicht in den Sipn des menschlichen Daseins ein-
gebüsst hat.

Der Sinn des Lebens ist das Leben selber, verstanden
als Spiel der edelsten Kräfte zur Bildung von Harmonien
immer höherer Art. Dienen wir dem Leben Krieg dem Krieg
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des an die Erziehungsdirektion betreffend Ausrichtung von Teu-
rungszulagen für das Jahr 1911. — Zürcherische Kantonale Sekun-
darlehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 7. Ordentliche Delegiertenversammlung Samstag, den 30. März
1912. — Ketzerisches aus der Hauptstadt. — Zürch. Kant. Lehrer-
verein.

Air. 3. Ordentliche Delegiertenversammlung Samstag, den 30. März
1912 (Sehluss). — Das Zeichnen. — Unsere Richter. —Zürch.
Kant. Lehrerverein. — RechnungsÜbersicht pro 1911.

Nr. 9. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911. — Ein
EhrVerletzung?prozess. — Zwei Darlehnsgesuche. — Zur letzten
Versammlung des Sehulkapitels Zürich.—Zürch. Kant. Lehrerverein.

Ab. 70. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911 (Fort-
setzung). — Gesetz oder Verordnung — Ein Lehreridyll. — Zürch.
Kant. Lehrerverein.

Nr. il. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911 (Fort-
setzung). —- Die körperliche Züchtigung. — Zürch. Kant. Lehrer-
verein.

Nr. f2. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911 (Fort-
setzung). —- Allzustraff gespannt, zerspringt der Bogen.

Nr. f.3. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911 (Fort-
setzung). —- Aus der Sektion Zürich des Zürch. Kant. Lehrerver-
eins. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Ab. 74. Noch ein Wort zur Abstimmung vom 29. September 1912. —-
Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911 (Fortsetzung).
— Zum Zölibatsgesetz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Ab. 15. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1911 (Sehluss).
—- Nach der Abstimmung. — Zusammenstellung der Ergebnisse der
Volksabstimmung vom 29. September 1912 über das Gesetz be-
treffend die Leistungen de3 Staates für das Volksschulwesen und
die Besoldungen der Lehrer.

Nr. 16. Die Versicherungskasse der Stadt Zürich und die Lehrer-,
schaft. —- Vaterlandskunde. —- Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 17. Zur Abstimmung vom 22. Dezember 1912. — Die Versiehe-
rungskasse der Stadt Zürich und die Lehrerschaft (Sehluss). —
Zürch. Kant. Lehrerverein.

7. Jahrgang, 1913.

Nr. 1. Zur Statutenrevision de? Schweizerischen Lehrerverein?. —
Zürch. Kant. Lehrerverein. — Budget üb9r Einnahmen und Aus-
gaben pro 1913.

Nr. 2. Etwas über die Haftpflicht der Lehrer. — Aus dem Kantons-
rat. — Aus der Sektion Zürich des Zürcb. Kant. Lehrervereins. —
—- Zürch. Kant. Lehrerverein. — An die Säumigen.

Nr. 3. Die Neuein3chätzung der Wohnungsentsehädigung. — Zur
Begutachtung der Zeugnisformulare. — Das neue Lehrmittel der
französischen Sprache. —- Au? dem Kantonsrat (Fortsetzung). —
Besteuerung der Lehrer. — Zürch. Kantonale Sekundarlehrerkon-
ferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 4. Das Organ des Züreh. Kant. Lehrervereins. — Die Vereinigung
kleiner Sehulgemeinden und ihre Lehrer. — Aus dem Kantonsrat
(Fortsetzung). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 5. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1912. —- Es
ist schwer, kein Spottgedieht zu sehreiben. — Aus dem Kantons-
rat (Fortsetzung). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 6. Jahresbericht des Züreh. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). — Eröffnungäwort des Präsidenten an der Delegierten-
Versammlung in Winterthur. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 7. Jahresbericht de3 Züreh. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). — „Leichtfertig und unanständig", -— Züreh. Kantonale
Sekundarlehrerkonferenz. —- Züreh. Kant. Lehrerverein.

Nr. 5. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). -— Eingabe des Züreh. Kant. Lehrervereins an den Er-
ziehungsrat betreffend die Festsetzung der Wohnung?entschädi-
gungen für die Volksschullehrer. — Die Haftpflicht des Lehrers. -—•

Zur Witwen- und Waisenstiftung der zürcherischen Lehrerschaft.
— Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 9. Jahresbericht des Züreh. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). -— Zur Frage der Schulzeugnisformulare im Kanton
Zürich. — Aus dem Kantonsrat (Fortsetzung). — Zürch. Kant.
Lehrerverein.

Nr. i0. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). — Die Ausbildung der Sekundarlehrer an der Universität
Zürich.

Nr. 47. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). — LehrerWohnhäuser — Aus dem Kantonsrat (Sehluss).
Züreh. Kant. Lehrervërêin. Recbnungsübersicht pro 1912.

Nr. 72. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1912 (Fort-
setzung). —- Zürch. Kantonale Sekundarlehrerkonferenz. — Züreh.
Kant. Lehrerverein.

Nr. iJ. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1912 (Sehluss).
— Eingabe der Fixbesoldeten zum neuen Steuergesetz. -— Zürch.
Kant. Lehrerverein.

8. Jahrgang, 1914.

Nr. 7. An die Mitglieder des Zürch. Kant. Lehrervereins. —- Ordènt-
liehe Jahresversammlung der Sekundarlehrerkonferenz des Kan-
tons Zürich. — Zürch, Kant. Lehrerverein. — Budget pro 1914.

Nr. 2. Der Ausbau der zürcherischen Sekundärschule. — Was er-
warten die Lehrerinnen von der Neuwahl der Delegierten im Kan-
tonalen Lehrerverein. — Plauderei. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 3. Der Ausbau der zürcherischen Sekundärschule (Sehluss). —
Zur Ausbildung der Zürcher. Sekundarlehrer an der Universität
Zürich. — Zürcherische Kantonale Sekundarlehrerkonferenz. —
— Zürch. Kant: Lehrerverein.

Nr. 4. Zürcher Kunsthaus und Lehrerschaft. — Zur Ausbildung der
Zürcher. Sekundarlehrer an der Universität Zürich (Schlussi). —
Züreh. Kant. Lehrerverein.

Nr. 5. An die Mitglieder und Delegierten des Zürcherischen Kant.
Lehrervereins. — Der Ausbau der zürcherischen Sekundärschule.
—- Nochmals : Zürcher Kunsthaus und Lehrerschaft. — Zürche-
risebe Kantonale Sekundarlehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Leh-
rerverein.

Nr. 0. Die Errichtung einer Zentralbibliothek in Zürich. — Der
Ausbau der zürcherischen Sekundärschule (Sehluss). — Zücher
K unsthaus und Lehrerschaft.

Nr. 7. Die Errichtung einer Zentralbibliothek in Zürich (Fort-
setzung). — Eine Lehrmittelangelegenheit. — Zürcher Kunsthaus
und Lehrerschaft. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 5. Die Errichtung einer Zentralbibliothek in Zürich (Sehluss). —
Beobachtungen an der diesjährigen Aufnahmsprüfung am Lehrer-
seminar Küsnacht. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 9. Ordentliche Delegiertenversammlung.— Zur Entwicklung der
deutsehen Sprache an unserer städtischen Primarschule.

Nr. Zur Entwicklung der deutschen Sprache an unserer städti-
sehen Primarschule (Fortsetzung). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 77. Zur Entwicklung der deutschen Sprache an unserer städti-
sehen Primarschule (Sehluss). —- Zürcherische Kantonale Sekün
darlehrerkonferenz.



AV. 12. Jahresbericht des Züreh. Kant. Lehrervereins 1913. —
Gründung eines Hülfsfondes durch Beamte, Lehrer urd Geistliche.
— Die Entwicklung der freiwilligen Hülfskasse des Schulkapitels
Zürich. — Zürch. Kent. Lehrerverein. — Zürcherische Kantonale
Sekundarlehrerkonferenz.

-Nr. 13. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1913" (Fort-
Setzung). — Die Entwicklung der freiwilligen Hülfskasse des Schul-
kapitcls Zürich (Fortsetzung). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 11. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1913 (Fort-
setzung). — Die Entwicklung der freiwilligen Hülfskasse des Schul-
kapitels Zürich (Fortsetzung).

Nr. 15. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lebrervereins 1913 (Fort-
setzung). — Die Entwicklung der freiwilligen Hülfskasse des Schul-
kapitels Zürich (Fortsetzung).

Nr. 16. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1913 (Schluss).
— Die Entwicklung der freiwilligen Hülfskasse des Schulkapitels
Zürich (Schluss). — Schulkapitel Zürich.

.Nr. 17. Jahresrechnung des Zürch. Kant. Lehrervereins 1913. —
Beobachtungen bei den Aufnahmeprüfungen für die I. Klasse des
Gymnasiums. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 13. Einladung zur ausserordentlichen Delegiertenversammlung.
— Zur Statutenrevision. — Beschluss des Kantonsrates betreffend
Besoldungsreduktion der im aktiven MilitärdienststehendenLehrer
— Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 19. Einladung zur ausserordentlichen Delegiertenversammlung.
— Beschluss des Kantonsrates betreffend Besoldungsreduktion der
im aktiven Militärdienst stehenden Lehrer (Fortsetzung). — Zürch.
Kant. Lehrerverein.

|9. Jahrgang, 1915.

Nr. 1. Dritte, ausserordentliche Delegiertenversammlung. -— Be-
schluss des Kantonsrates betreffend Besoldungsreduktion der im
aktiven Militärdienst stehenden Lehrer (Schluss). — Vom Rechnen
in der Primarschule. — Zürcherische Kantonale Sekundarlehrer-
konferenz.

Nr. 2. Dritte, ausserordentliche Delegiertenversammlung (Schluss).
— Die Abzüge an den Besoldungen der zur Grenzbesetzung ein-
berufenen Lehrer. — Züreh. Kant. Lehrerverein.

Nr. 3. Zur gefl. Beachtung — Zur Urabstimmung über die neuen
Statuten des Zürch. Kant. Lehrervereins. — Züreh. Kant. Lehrer-
verein. — Rechnungsübersicht pro 1913.

Nr. Di© Ausbildung der Sekundarlehrer an der Universität Zürich.
— Der Rekurs gegen die Besoldungsabzüge in der Stadt Zürich. —
"Weg mit der deutschen Kurrentschrift! Mehr Zeit für Vaterlands-
künde! — Bemerkungen zu den Entgegnungen des Herrn H. Bert-
sehinger. -— Züreh. Kant. Lebrerverein : Budget pro 1915.

Nr. 5. Ergebnis der Urabstimmung. -— Die Ausbildung der Sekundär-
lehrer an der Universität Zürich (Fortsetzung). — Kampf gegen
die dezimale Schreibweise zweifach benannter Zahlen. — Zürch.
Kant. Lehrerverein.

Nr. ß. An die tit. Vorstände der Bezirkssektionen! — Die Ausbildung
der Sekundarlehrer an der Universität Zürich (Schluss). — Zur
Frage der Dispensation der jüdischen Schüler von den manuellen
Arbeiten an Samstagen. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 7. Zum neuen Steuergesetzentwurf. —> Die deutsche Sprache in
der stadtzürcherischen Elementarschule. — Zur Frage der Dispen-
sation der jüdischen Schüler von den manuellen Arbeiten an
Samstagen.

Nr. 3. Die deutsche Sprache in der stadtzürcherischen Elementar-
schule (Schluss). -— Das Ziel der Erziehung vom Standpunkt der
Sozialpädagogik. — Eine Entgegnung auf die Herausforderung in
Nr. 5 des „Pädagogischen Beobachters". — Zürcherische Kanto-
nale Sekundarlehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 9. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1914. — Das
Ziel der Erziehung vom Standpunkt der Sozialpädagogik (Fort-
setzung). — Schulkapitel Winterthur (Nord). — Zürch. Kant.
Lehrerverein.

Nr. 19. Einladung zur Delegiertenversammlung. -— Jahresbericht des
Zürch. Kant. Lehrervereins 1914 (Fortsetzung). — Das Ziel der
Erziehung vom Standpunkt der Sozialpädagogik (Fortsetzung).
— Schulbücher.

Nr. Ü. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1914 (Fort-
setzung). — Das Ziel der Erziehung vom Standpunkt der Sozial-
Pädagogik (Fortsetzung). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 12. Jahresbericht des Züreh. Kant. Lehrervereins 1914 (Fort-
setzung). -— Das Ziel der Erziehung vom Standpunkt der Sozial-
Pädagogik (Fortsetzung). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 13. Jahresbericht des Züreh. Kant. Lehrervereins 1914 (Fort-
setzung). Das Ziel der Erziehung vom Standpunkt der Sozial-
Pädagogik (Fortsetzung). — Weltkrieg und Staatsbürgerlicher
Unterricht. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 14. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1914 (Fort-
setzung). — Das Ziel der Erziehung vom Standpunkt der Sozial-
pädagogik (Schluss). -— Weltkrieg und Staatsbürgerlicher Unter-
rieht (Schluss). — Zürch. Kant. Lehrerverein : Rechnungsübersicht
pro 1914.

Nr. 15. Jahresberichi des Zürch. Kant. Lehrervereins 1914 (Fort-
setzung). — Schulbücher. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 16. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1914 (Schluss).

— — Literarische Lesebücher der Unterstufe. — Zürch. Kant. Lehrer-
verein.

Nr. 17. Der neue Zürcherische Steuergesetzentwurf (Kommissions-
vorläge). — Zur Schulbücherfrage. -— Zürcherische Kantonale
Sekundarlehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 1£. Der neue Zürcherische Steuergesetzentwurf (Fortsetzung). —
Die Ausbildung der zürcherischen Sekundarlehrer. — Zürcherische
Kantonale Sekundarlehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 19. Der neue Zürcherische Steuergesetzentwurf (Fortsetzung). —
Die Ausbildung der zürcherischen Sekundarlehrer (Schluss). —
Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 26. Der neue Zürcherische Steuergesetzentwurf (Schluss). —
Zur Schulbuchfrage.— Die Statuten des Zürch. Kant. Lehrerver-
eins vor dem Sprachreiniger.

Nr. 21. Zum neuen Steuergesetzentwurf. -— Die Vorprüfung im
Schulkreise 3. -— Zürcherische Kantonale Sekundarlehrerkonferenz.
— Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 22. Mitteilung des Kantonalvorstandes an die Sektionsvorstände.
— Zum neuen Steuergesetzentwurf (Schluss). — Die Vorprüfung
im Sehulkreis Zürich 3 (Schluss). — Zürcherische Kantonale Se-
kundarlehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

JlO. Jahrgang, 1916.J
Nr. 1. Ein Weihnachtsgeschenk. Abschluss der Hülfsaktion der

Beamten, Lehrer und Geistlichen. — Der junge Lehrer und die
Schulbuchfrage. -— Ein unerwünschtes Geschenk. — Die neuen
Lehrmittel für Biblische Geschichte und Sittenlehre für die 4. bis
6. Primarklasse.

Nr. 2. Bestätigungswahlen der Primarlehrer 1916. -—Wegweiser für
den Schreibimterricht. — Nachklang zur Versammlung des Schul-
kapitels I in Zürich. — Zürch. Kant. Lehrerverein. — Budget pro
1916.

Nr. J. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915. — Zur
Kritik der Lehrmittel für Biblische Geschichte und Sittenlehre für
die 4. bis 6. Primarklasse. — Noch einmal „Ein unerwünschtes
Geschenk". •— Plauderei. — Zürcherische Kantonale Sekundär-
lehrerkonferenz. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 4. Reformen in der stadtzürcherischen Sekundärschule. — Zur
Kritik für Biblische Geschichte und Sittenlehre für die 4. bis
6. Primarklasse (Schluss). — Verwandte in Schulbehörden.

Nr. 5. Zu den Bestätigungswahlen. -— Auch zur Berufswahl. — Eine
anregende Art von Aufsätzen. — Zürch. Kant. Lehrerverein. —
Rechnungsübersicht pro 1915.

Nr. ß. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915 (Fort-
setzung). — Eine anregende Art von Aufsätzen (Fortsetzung). —
Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 7. Einladung zur Delegiertenversammlung des Züreh. Kant.
Lehrervereins. — Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins
1915 (Fortsetzung). — Reformen in der Sekundärschule. — Militär-
abzüge der Lehrer. — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 3. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915 (Fort-
setzung). — Vom Hülfswerk zugunsten der kriegsgefangenen Stu-
dierenden und Lehrer. — Plauderei.

Nr. 9. Die Volkswahl der Lehrer. — Zürch. Kant. Lehrerverein:
OrdentlicheDelegiertenversammlung.—Züreh. Kant. Lehrerverein.

Nr. 16. Die Volkswahl der Lehrer. -— Reformen in der Sekundär-
schule (Fortsetzung). — Eine anregende Art von Aufsätzen
(Schluss). — Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 14. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins (Fortsetzung).
— Reformen in der Sekundärschule (Schluss). — Zur Frage des
Ausschlusses der Mädchen am Staatsseminar in Küsnacht. — Zür
cherisehe Kantonale Sekundarlehrerkonferenz. — Zürch. Kant.
Lehrerverein.

Nr. i2. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915 (Fort-
setzung). —Neue Wege und Ziele der Jugendfürsorge im Hinblick
auf eine neue Strafprozessordnung im Kanton Zürich. — Das Jahr-
buch 1916 der Sekundarlehrerkonferenz des Kantons Zürich. —
Zur Jahresrechnung des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915.

Nr. 13. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915 (Fort-
setzung). — Neue Wege und Ziele der Jugendfürsorge im Hinblick
auf eine neue Strafprozessordnung im Kanton Zürich (Schluss). —
Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 14. Hülfswerk zugunsten der kriegsgefangenen Lehrer und Stu-
dierenden. — Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915
(Fortsetzung). — Die Volkswahl der Lehrer im Kantonsrat. —
Zürch. Kant. Lehrerverein.

Nr. 15. Jahresbericht des Zürch. Kant. Lehrervereins 1915 (Schluss).
-— Die Volkswähl der Lehrer im Kantonsrat (Schluss). — Zürch.
Kant. Lehrerverein.

Nr. 16. Eine neue Aufgabe der Schule. — Das Zeugniswunder. —
Zürcherische Kantonale Sekundarlehrerkonferenz. — Zürch. kant.
Lehrerverein.

Nr. 17. Die Fragen der Teuerungszulagen im Kantonsrate. — Eine
neue Aufgabe der Schule (Schluss). — Lesemappen-Kultur.

Druckfehlerberichtigung. Der Eingang des Artikels «Zur Re-
form der Lehrerbildung im Kanton Zürich» in der letzten Nummer
des «Pädag. Beob.» soll heissen: «Ich schlage eine Trennung der Lehrer-
bildung in eine allgemein-wissenschaftliche Vorbildung und eine eigent-
liehe Berufsbildung vor, weil usw.»

Radaktion : E. HARDMEIER, Sekundarlehrer, Uster ; H. HONEGGER, Lehrer, Zürich 6 ; R. HUBER, Hausvater im Pestalozzihaus Räterschen ;

W. ZÜRRER, Lehrer, Wädenswil; U. WESPI, Lehrer, Zürich 2; E. GASSMANN, Sekundarlehrer, Winterthur; M. SCHMID, Lehrerin, Höngg.
Einsendungen sind an die erstgenannte Stelle zu adressieren. — Druck und Expedition: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.


	Der Pädagogische Beobachter im Kanton Zürich : Organ des kantonalen Lehrervereins : Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung, 22. Dezember 1917, No. 26

